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Expandiert
Dematic hat im ostchinesischen Suzhou, 120 Kilometer nordwest-
lich von Shanghai, ein Kunden- und Technologiecenter eröffnet.
Die Sonderwirtschaftszone der mehr als 7 Mio. Einwohner zählen-
den Metropolregion gilt durch die dort ansässigen Produktions-
stätten führender Computerhersteller, der Pharma- sowie der Au-

tomobilindustrie nebst Zulie-
ferbetrieben als Zentrum der
Hightech-Industrie. Dematic
ist in Suzhou seit 1993 bereits
mit einem Fertigungswerk für
den asiatischen Markt präsent.
«Für Dematic nimmt China
in der weltweiten Wachstums-
strategie eine immer wichtige-
re Rolle ein», erklärt Dematic-

CEO Hubert Kloss. «Mit dem TechCenter werden wir das Potenzial
effizienter Automationslösungen für die Intralogistik noch konkre-
ter und anschaulicher vermitteln können.» Zu sehen sind unter an-
derem ein für den chinesischen Markt konzipiertes Kleinteile-RBG
«Rapid Store» sowie ein «Dematic Multishuttle Flex». Zudem um-
fasst der Systemaufbau die Fördertechnik MCS und eine Hochleis-
tungskommissionierstation «Rapid Pick» von Dematic.

Dematic GmbH, Birmensdorferstrasse 87, 8902 Urdorf
Tel. 043 455 60 60, Fax 043 455 60 70, logistics.ch@dematic.com
www.dematic.com, LogiMAT: Halle 1, Stand 631

Vergoldet
Bei der Verleihung des vom iF Industrie Forum Design ausge-
lobten iF-Product-Design-Preises 2012 in München gehörte To-
yota Material Handling Europe (TMHE) zu den Gewinnern des
Abends. Der Flurförderzeughersteller wurde für das ergonomi-
sche Bedien- und Designkonzept seiner neuen Niederhub-Kom-
missionierer ausgezeichnet. TMHE ist damit zum dritten Mal im
Wettbewerb erfolgreich – 2009 wurden bereits der Elektro-Nie-
derhubwagen BT Levio
und der Elektrostapler
Toyota Traigo 48 ge-
würdigt. Seit beinahe 60
Jahren gehört der iF Pro-
duct Design Award zu
den wichtigsten Güte-
siegeln für herausragen-
de gestalterische Leis-
tungen. Auch im Vorfeld
der diesjährigen Verleihung war die Zahl der Bewerber gross: Aus
2923 Beiträgen in 16 Kategorien konnten insgesamt 863 Einrei-
chungen überzeugen – sie erhielten das iF Label als Zeichen für
herausragendes Design. Davon kamen 60 in die Top-Auswahl und
wurden mit dem iF Gold Award ausgezeichnet – darunter auch
Toyotas neue Allzweck-Kommissionierer aus der Optio-L-Serie.

Toyota Material Handling Schweiz, Riedackerstrasse 1, 8153 Rümlang
Tel. 043 211 20 60, Fax 043 211 20 61, info@ch.toyota-industries.eu
www.toyota-forklifts.ch, LogiMAT: Halle 9, Stand 2015

Risiken minimieren
Die Anforderungen an eine zeitgemässe Lagerhaltung sind
enorm. Effizienz, Steigerung der Wirtschaftlichkeit und Wettbe-
werbsfähigkeit haben Schlüsselfunktion im Lagerkonzept. Aber
wie sieht es mit der Sicherheit der Mitarbeitenden aus? Immer
höhere Umschlagzah-
len erfordern immer
schnellere Geräte und
somit auch eine höhere
Personalkonzentration.
Die Minimalisierung
der Sicherheitsrisiken
ist die Basis für den effi-
zienten und reibungslo-
sen Workflow im Lager.
Jungheinrich hat sich
des Themas angenommen und einen eigenen Bereich mit Spe-
zialisten für Arbeitssicherheit eingerichtet. In Zusammenarbeit
mit dem Unfallversicherer Suva unterstützen sie die Spezialis-
ten für Arbeitssicherheit bei der rechtskonformen Umsetzung
der gesetzlichen Vorgaben und Verpflichtungen. Unternehmen
können damit ihre Mitarbeitenden besser schützen und steigern
Effektivität und Effizienz ihrer Intralogistik.

Jungheinrich AG, Holzikerstrasse 5, 5042 Hirschthal, Tel. 0848 330 340
marketing@jungheinrich.ch,www.jungheinrich.ch

Herausforderung
Die zeitgerechte Lieferung ist die grosse Herausforderung im Be-
reich der Logistik und Gegenstand vieler Auseinandersetzungen
zwischen den Vertragsparteien. Der Grund für solche Verzöge-
rungen sind jedoch nicht nur unvorhersehbare Ereignisse, son-
dern auch unsorgfältige Planung,
mangelnde Kommunikation oder
unklar abgefasste Verträge. Am
Donnerstag, 29. März, finden die
2. Luzerner Transport- und Lo-
gistiktage statt. An dieser Tagung
sollen die Probleme und Lösungs-
ansätze medienübergreifend auf-
gezeigt werden. Nach einer Ein-
führung werden im ersten Panel
die entsprechenden rechtlichen
Grundfragen nach Transportmedien aufgeschlüsselt dargestellt.
Auf dieser Grundlage wird im zweiten Panel der Frage nachge-
gangen, wie mit vertragsrechtlichen Instrumenten die zeitre-le-
vanten Probleme aufgefangen werden können; im Mittelpunkt
stehen praxisorientierte Lösungsansätze der modernen Logistik.
Das dritte Panel widmet sich der Frage der (beschränkten) Versi-
cherbarkeit von zeitrelevanten Problemen sowie der Abwälzung
von Verspätungsschäden auf die Teilnehmer in der Logistikkette.

Universität Luzern, Rechtswissenschaftliche Fakultät, Hirschengraben 31
6000 Luzern 7, Tel. 041 228 77 00, Fax 041 228 77 04
weiterbildung-recht@unilu.ch,www.unilu.ch
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